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Der Text dieser Fachstudien- und Prüfungsordnung ist nach dem aktuellen 
Stand sorgfältig erstellt; gleichwohl ist ein Irrtum nicht ausgeschlossen. 
Verbindlich ist der amtliche, beim Referat L 1 einsehbare Text. 
 
Hinweis: Für Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der letzten Änderungssat-
zung aufgenommen haben: Bitte beachten Sie auch die vorangegangenen Änderungs-
satzungen mit ihren Übergangsbestimmungen. 
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Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 43 Abs. 5 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 
Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlässt die FAU fol-
gende Studien- und Prüfungsordnung: 
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I. Teil: Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 37 Geltungsbereich 
Die Fachstudien- und Prüfungsordnung für den Bachelor- und den konsekutiven Mas-
terstudiengang Data Science ergänzt die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung 
für die Bachelorstudiengänge Data Science, Mathematik, Technomathematik und Wirt-
schaftsmathematik sowie die Masterstudiengänge Data Science, Mathematik, Com-
putational and Applied Mathematics und Wirtschaftsmathematik an der Naturwissen-
schaftlichen Fakultät der FAU – ABMPOMathe/NatFak – in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
 

§ 38 Bachelorstudiengang, Regelstudienzeit, 
inhaltlich verwandte Studiengänge 

(1) 1Das Bachelorstudium der Data Science setzt sich aus Modulen im Umfang von 
180 ECTS-Punkten verteilt auf sechs Semester zusammen. 2Darin ist die Zeit für die 
Anfertigung der Bachelorarbeit enthalten. 
 
(2) Bachelorstudiengänge gelten als inhaltlich verwandte Studiengänge i. S. d. § 26 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 ABMPOMathe/NatFak, wenn der Mathematikanteil im Studien-
gangscurriculum mindestens 65 ECTS-Punkte beträgt und die Studiengänge darüber 
hinaus mindestens 55 ECTS-Punkte aus den Informatikwissenschaften beinhalten. 
 

§ 39 Masterstudiengang, Regelstudienzeit, Unterrichtssprache, 
inhaltlich verwandte Studiengänge 

(1) 1Das Masterstudium Data Science baut konsekutiv auf dem Bachelorstudiengang 
Data Science auf. 2Es umfasst Module im Umfang von 120 ECTS-Punkten einschließ-
lich der Masterarbeit verteilt auf vier Semester im Vollzeitstudium (Anlage 2b bzw. 2c) 
bzw. auf acht Semester im Teilzeitstudium (Anlage 2d bzw. 2e). 
 
(2) Masterstudiengänge gelten als inhaltlich verwandte Studiengänge i. S. d. § 32 
Satz 2 Nr. 2 ABMPOMathe/NatFak, wenn im Studiengangscurriculum mindestens 
80 ECTS-Punkte aus den Mathematikwissenschaften und 30 ECTS-Punkte aus den 
Informatikwissenschaften enthalten sind. 
 

(3) 1Die Unterrichts- und Prüfungssprache im Masterstudiengang Data Science ist in 
den Studienrichtungen Mathematische Theorie/Grundlagen der Data Science (MTG) 
und Mathematische statistische Datenanalyse (MSD) Deutsch. 2Die Unterrichts- und 
Prüfungssprache in den Studienrichtungen Data-based optimization (DO), Data bases 
and knowledge representation (DW), Machine Learning/Artificial Intelligence (AI), Si-
mulation and Numerics (SN) ist Englisch. 3Einzelne Module in den in Sätzen 1 bis 2 
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genannten Studienrichtungen können in der jeweils anderen Sprache abgehalten wer-
den; im Übrigen bleibt § 4 Abs. 5 ABMPOMathe/NatFak unberührt. 

 
 
II. Teil: Besondere Bestimmungen 
 
1. Bachelorprüfung 
 

§ 40 Gliederung des Bachelorstudiums 
1Das Bachelorstudium setzt sich aus 

a) den Pflichtmodulen für Data Science (Nrn. 1 und 2 sowie Nrn. 5 bis 15), 
b) den Wahlpflichtmodulen für 

 die Kernmodule Data Science (Nrn. 3 und 4 gemäß § 42), 

 den Wahlpflichtbereich Mathematik (Nr. 16 gemäß § 43), 

 den Wahlpflichtbereich Informatik (Nr. 17 gemäß § 44), 

 die Vertiefungsrichtungen (Nr. 18 und 19 gemäß § 45) und 

 das Anwendungsfach (Nr. 20 gemäß § 46), 
c) den Wahlmodulen für die Technischen und nicht-technischen Schlüsselqualifika-

tionen (Nr. 21 gemäß § 47) sowie 
d) dem Bachelorseminar und der Bachelorarbeit (Nrn. 22 und 23 gemäß § 48)  

zusammen. 2Näheres ist den nachfolgenden Regelungen und der Anlage 1 zu ent-
nehmen. 
 

§ 41 Grundlagen- und Orientierungsprüfung 
Zum Bestehen der Grundlagen- und Orientierungsprüfung müssen insgesamt mindes-
tens 30 ECTS-Punkte aus den Grundlagenmodulen der Mathematik und Informatik 
erworben werden. 

§ 42 Wahlpflichtmodule für die Kernmodule Data Science  
(1) 1Der Bereich der Kernmodule Data Science setzt sich aus den Pflichtmodulen 
Nrn. 1 und 2 sowie den Wahlpflichtmodulen Nrn. 3 und 4 gemäß Anlage 1b zusam-
men. 2Insgesamt sind 20 ECTS-Punkte in den Kernmodulen Data Science zu erwer-
ben. 
 
(2) 1Die Wahl der Wahlpflichtmodule Nrn. 3 und 4 erfolgt durch die Anmeldung zur 
ersten Prüfung in einem Modul aus der Gruppe des jeweiligen Wahlpflichtmoduls. 2Die 
Module werden jeweils in Modulkatalogen geführt, welche spätestens eine Woche vor 
Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht werden. 3Die Modulkataloge können mit 
Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den Prüfungsausschuss angepasst 
werden. 
 
(3) 1Art und Umfang der Prüfungen sowie die Berechnung der Modulnote der Wahl-
pflichtmodule für die Kernmodule Data Science sind abhängig vom konkreten didakti-
schen Charakter des jeweils gewählten Moduls und dem Modulhandbuch zu entneh-
men. 2Mögliche Prüfungsleistungen von Modulen des Departments Mathematik oder 
des Department of Data Science in den Wahlpflichtmodulen für die Kernmodule Data 
Science sind:  
1.  schriftliche Prüfung (Klausur 60-120 Min.),  
2. Hausarbeit (ca. 5-10 Seiten),  
3. Bericht (ca. 5-10 Seiten),  
4. mündliche Prüfung (15-30 Min.),  
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5. elektronische Prüfung (E-Klausur 30-60 Min.),  
6. Übungsleistung (ca. 30-45 Seiten),  

7. praktische Übungsleistung (Bericht ca. 5-10 Seiten oder Protokollheft ca. 40 Sei-

ten),  
8. Seminarleistung (Vortrag 30-80 Min.), ggf. mit Ausarbeitung (ca. 5-10 Seiten),  
9. Exkursionsleistung (Bericht ca. 5-10 Seiten oder Protokollheft ca. 30-45 Seiten)  
sowie Kombinationen derselben. 3Insbesondere ist in Fällen des § 6 Abs. 2 Satz 3 
ABMPOMathe/NatFak die Kombination einer schriftlichen oder mündlichen Prüfung 
mit Leistungen i. S. d. § 6 Abs. 4 ABMPOMathe/NatFak möglich. 4Näheres regelt das 
Modulhandbuch. 5Art und Umfang der Prüfungen sowie die Berechnung der Modulnote 
der Wahlpflichtmodule für die Kernmodule Data Science anderer Departments und Fa-
kultäten sind abhängig vom konkreten didaktischen Charakter des jeweils gewählten 
Moduls und der jeweils einschlägigen (Fach-)Prüfungsordnung bzw. dem Modul-
handbuch zu entnehmen. 
 
(4) 1Module des Departments Mathematik oder des Department of Data Science im 
Umfang von 5 ECTS Punkten setzen sich in der Regel aus Vorlesungen (2 SWS) mit 
Übungen (bis 2 SWS) oder Seminaren (2 SWS) zusammen. 2Module des Departments 
Mathematik oder des Department of Data Science im Umfang von 10 ECTS-Punkten 
setzen sich in der Regel aus Vorlesungen (4 SWS) und Übungen (bis 3 SWS) zusam-
men. 3Abweichende Verteilungen sind dem Modulhandbuch zu entnehmen. 4Die Zu-
sammensetzung der Module anderer Departments und Fakultäten können von der in 
Satz 1 und 2 genannten Regelung abweichen. 5Näheres regelt die jeweils einschlägige 
(Fach-)Prüfungsordnung bzw. das Modulhandbuch und sind diesen zu entnehmen.  

§ 43 Wahlpflichtmodule für den Wahlpflichtbereich Mathematik 
(1) 1Der Wahlpflichtbereich Mathematik (Nr. 16 gemäß Anlage 1b) umfasst 5 bis 15 
ECTS-Punkte. 2Zusammen mit dem Wahlpflichtbereich Informatik müssen Module in 
einen Gesamtumfang von 20 ECTS-Punkten abgeschlossen werden. 
 
(2) 1Das Qualifikationsziel des Wahlpflichtbereichs Mathematik liegt darin, es den Stu-
dierenden zu ermöglichen, gezielt ausgewählten mathematische Kompetenzen zu er-
werben. 2Zweitens wird damit ein forschungsbasiertes Qualifikationsziel verfolgt, in-
dem fachverwandte Forschungsmethoden vermittelt und fachvertiefendes Wissen er-
langt werden. 3Drittens wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit ermöglicht, ihr 
Profil im Hinblick auf ihre angestrebte Vertiefungsrichtung in Data Science zu schärfen. 
 
(3) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(4) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
und 4 entsprechend.  

§ 44 Wahlpflichtmodule für den Wahlpflichtbereich Informatik 
(1) 1Der Wahlpflichtbereich Informatik (Nr. 17 gemäß Anlage 1b) umfasst 5 bis 15 
ECTS-Punkte. 2Zusammen mit dem Wahlpflichtbereich Mathematik müssen Module in 
einen Gesamtumfang von 20 ECTS-Punkten abgeschlossen werden. 
 
(2) 1Das Qualifikationsziel des Wahlpflichtbereichs Informatik liegt darin, es den Stu-
dierenden zu ermöglichen, gezielt ausgewählte Kompetenzen der Informatik zu erwer-
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ben. 2Zweitens wird damit ein forschungs- und praxisbasiertes Qualifikationsziel ver-
folgt, indem fachverwandte Forschungs- und Anwendungsmethoden vermittelt und 
fachvertiefendes Wissen erlangt werden. 3Drittens wird den Studierenden durch die 
Wahlfreiheit ermöglicht, ihr Profil im Hinblick auf ihre angestrebte Vertiefungsrichtung 
in Data Science zu schärfen. 

 
(3) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(4) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
Satz 5 und Abs. 4 Satz 4 entsprechend.  

§ 45 Wahlpflichtmodule der Vertiefungsrichtungen 
(1) 1In den Wahlpflichtmodulen der Vertiefungsrichtungen (Nrn. 18 und 19 der Anlage 
1b) werden gezielt ausgewählte Kompetenzen der Mathematik und Informatik vertieft. 
2Damit wird ein forschungs- und praxisbasiertes Qualifikationsziel verfolgt, indem fach-
verwandte Forschungs- und Anwendungsmethoden vermittelt und fachvertiefendes 
Wissen erlangt werden. 3Durch die Wahlfreiheit wird den Studierenden ermöglicht, ihr 
Profil im Hinblick auf ihr angestrebtes zukünftiges Berufsfeld oder ein Masterstudium 
zu schärfen. 
 
(2) 1In den Vertiefungsrichtungen sind insgesamt 30 ECTS-Punkte zu erwerben. 2Da-
bei ist entweder eine Vertiefungsrichtung der Mathematik, eine Vertiefungsrichtung der 
Informatik oder eine interdisziplinäre Vertiefungsrichtung zu wählen. 3Aus der gewähl-
ten Vertiefungsrichtung sind mindestens 15 ECTS-Punkte und maximal 20 ECTS-
Punkte zu erwerben. 4Die verbleibenden 10 bis 15 ECTS-Punkte sind aus den nicht 
gewählten Vertiefungsrichtungen zu erbringen. 5Es sind in den Vertiefungsrichtungen 
mindestens je 10 ECTS-Punkte aus dem Lehrangebot des Departments Mathematik 
oder des Department of Data Science und des Departments Informatik nachzuweisen. 
 
(3) 1Die Vertiefungsrichtungen (Modul Nr. 18 und 19 gemäß Anlage 1b) unterscheiden 
sich in ihrer Departments-Zugehörigkeit und setzten sich aus Modulpaketen zusam-
men. 2Folgende Vertiefungsrichtungen der Mathematik und Data Science sind mög-
lich: 
a) mathematische statistische Datenanalyse (MSD) 
b) Datenorientierte Optimierung (DO) 
c) Mathematische Theorie/Grundlagen des Data Science (MTG). 

3Folgende Vertiefungsrichtungen der Informatik sind möglich: 
a) Datenbanken und Wissensrepräsentation (DW) 
b) Maschinelles Lernen / Artificial Intelligence (AI).  

4Es ist die interdisziplinären Vertiefungsrichtungen Simulation und Numerik (SN) mög-
lich. 
 
(4) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(5) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
und 4 entsprechend. 
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§ 46 Wahlpflichtmodule für die Anwendungsfächer 
(1) 1Die Anwendungsfächer (Nr. 20 gemäß Anlage 1b) umfassen insgesamt 10 ECTS-
Punkte. 2Folgende Anwendungsfächer sind wählbar: 
1. Chemie 
2. Digital Humanities 
3. Geographie 
4. Geowissenschaften 
5. Medical Data Science 
6. Physik 
7. Werkstoffwissenschaften  
8. Wirtschaftsinformatik 
9. Artificial Intelligence in Biomedical Engineering (AIBE). 
3Auf Antrag kann der Prüfungsausschuss zusätzliche Anwendungsfächer genehmi-
gen.  

 
(2) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(3) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
Satz 5 und Abs. 4 Satz 4 entsprechend. 
 

§ 47 Wahlmodule für technische und nicht-technische 
Schlüsselqualifikationen 

(1) 1Die Modul Nr. 20 gemäß Anlage 1b umfasst Wahlmodule für technische und nicht-
technische Schlüsselqualifikationen. 2Die wählbaren Module der technischen und 
nicht-technischen Schlüsselqualifikationen werden in einem Modulkatalog geführt, 
welcher spätestens eine Woche vor Semesterbeginn ortsüblich bekannt gemacht wird. 
3Der Modulkatalog kann mit Wirkung zum jeweils nächsten Semester durch den Prü-
fungsausschuss angepasst werden. 
 
(2) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(3) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
und Abs. 4 entsprechend. 
 

§ 48 Bachelorseminar und Bachelorarbeit 
(1) 1In einem Bachelorseminar im Umfang von 5 ECTS-Punkten werden spezielle 
Kenntnisse und Kompetenzen in einer Vertiefungsrichtung des Data Science erwor-
ben. 2Aus diesem Bachelorseminar kann die Bachelorarbeit im Umfang von 10 ECTS-
Punkten thematisch hervorgehen, die in der Regel von der Anbieterin bzw. dem An-
bieter des Bachelorseminars betreut wird. 3Voraussetzung für die Vergabe der Ba-
chelorarbeit ist, dass mindestens 100 ECTS-Punkten erreicht wurden. 
 
(2) 1Abweichend von § 29 Abs. 2 ABMPOMathe/NatFak sind auch die am Department 
Informatik hauptberuflich tätigen Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer zur 
Vergabe einer Bachelorarbeit berechtigt (Betreuerinnen bzw. Betreuer). 2Ausnahmen 
regelt der Prüfungsausschuss. 
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2. Masterprüfung 
 

§ 49 Qualifikation zum Masterstudium, Nachweise und 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Einschlägiger Abschluss im Sinne des § 31 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ABMPOMathe/ 
NatFak ist der Abschluss eines Bachelor- oder Diplomstudiengangs im Fach Mathe-
matik, Technomathematik, Wirtschaftsmathematik, Informatik, Data Science oder Phy-
sik an der FAU bzw. ein sonstiger hinsichtlich des im jeweiligen Abschluss vermittelten 
Kompetenzprofils nicht wesentlich unterschiedlicher gleichwertiger in- oder ausländi-
scher Abschluss. 
 
(2) 1Als weiterer Nachweis im Sinne des Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 Anlage ABMPOMathe/ 
NatFak ist ein Nachweis über Sprachkenntnisse mindestens auf dem Niveau von 
„Englisch Level B 2 (Common European Framework of Reference for Languages – 
CEFR) Vantage oder Upper intermediate“ vorzulegen; dieser Nachweis kann insbe-
sondere auch durch sechs Jahre Englischunterricht eines deutschen Gymnasiums er-
bracht werden. 2Für Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Hochschulzugangsberech-
tigung bzw. ihren ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss in englischer 
Sprache erworben haben, ist kein Nachweis der englischen Sprachkenntnisse erfor-
derlich. 
 
(3) 1Abweichend von Abs. 5 Satz 3 Anlage ABMPOMathe/NatFak stellt die Zugangs-
kommission anhand der schriftlichen Unterlagen die Qualifikation fest, wenn die Ge-
samtnote des fachspezifischen oder des fachverwandten bzw. des einschlägigen und 
im Hinblick auf die Qualifikation nicht wesentlich unterschiedlichen Abschlusses ge-
mäß § 31 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 2 oder im Falle des § 31 Abs. 3 der Durchschnitt 
der bislang erbrachten Leistungen 2,5 (gut) oder besser beträgt; im Übrigen bleibt 
Abs. 5 Satz 3 Anlage ABMPOMathe/NatFak unberührt. 2Der Notendurchschnitt wird 
dabei dergestalt ermittelt, dass die Noten der in den einzelnen Modulen erzielten Leis-
tungen nach der Gewichtung der ECTS-Punkte des jeweiligen Moduls gewichtet wer-
den; Leistungen in größeren Modulen werden dementsprechend stärker gewichtet als 
Leistungen in kleineren Modulen. 3Abweichend von Abs. 5 Satz 4 Anlage ABMPOMa-
the/NatFak werden nur Bewerberinnen bzw. Bewerber zu einer mündlichen Zugangs-
prüfung eingeladen, deren Gesamtnote des einschlägigen oder eines sonstigen hin-
sichtlich des im jeweiligen Abschluss vermittelten Kompetenzprofils nicht wesentlich 
unterschiedlichen gleichwertigen in- oder ausländischen Abschlusses gemäß § 31 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Satz 2 oder im Falle des § 31 Abs. 3 deren Durchschnitt der 
Leistungen in den mathematik- und informatiknahen Modulen schlechter als 2,5 (gut), 
jedoch mindestens 2,8 (befriedigend) beträgt. 
 
(4) In der mündlichen Zugangsprüfung gemäß Abs. 5 Satz 4 ff. Anlage ABMPO 
Mathe/NatFat werden die Bewerberinnen bzw. Bewerber auf Basis folgender Kriterien 
beurteilt: 
1. Qualität der Kenntnisse in den fachspezifischen Grundlagen (Analysis, Lineare Al-

gebra, Algorithmen und Datenstrukturen) (35 %),  
2. Qualität der Grundkenntnisse in zwei Fachgebieten innerhalb der gemäß § 45 

Abs. 3 von der Bewerberin bzw. dem Bewerber vorgeschlagenen Vertiefungsrich-
tungen (35 %),  

3. wissenschaftliche Diskussionsfähigkeit auf Englisch über Inhalte der Mathematik 
und Informatik (30 %). 
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(5) 1Abweichend von Abs. 5 Sätzen 9 und 12 Anlage ABMPOMathe/NatFak wird das 
Zugangsgespräch von zwei von der Zugangskommission bestellten promovierten Per-
sonen, die hauptberuflich am Department Mathematik, Data Science oder Informatik 
tätig sind, durchgeführt, welche nach dem Gespräch eine Empfehlung über die Zulas-
sung oder Ablehnung der Bewerberinnen bzw. Bewerber gegenüber der Zugangskom-
mission aussprechen. 2Die Zugangskommission entscheidet auf Basis dieser Empfeh-
lung über die Gewährung oder Ablehnung des Zugangs. 
 

§ 50 Studienrichtungen des Masterstudiums, Umfang und Gliederung 
(1) 1Das Masterstudium besteht aus den in Anlage 2 genannten Modulen. 2Im Mas-
terstudium müssen insgesamt 120 ECTS-Punkte gemäß folgender Aufteilung erwor-
ben werden:  
1. 20 ECTS-Punkte aus Pflichtmodulen (Nrn. 1 bis 3 sowie 8), 
2. 30 ECTS-Punkte aus Wahlpflichtmodulen der Hauptstudienrichtung (Nr. 4 gemäß 

Abs. 2 i. V. m. § 51), 
3. 20 ECTS-Punkte aus Wahlpflichtmodulen der Nebenstudienrichtungen (Nr. 5 ge-

mäß Abs. 2 i. V. m. § 51), 
4. 15 ECTS-Punkte aus Wahlpflichtmodulen der Anwendungsfächer (Nr. 6 gemäß 

§ 52), 
5. 5 ECTS-Punkte aus Wahlmodulen der Technischen Schlüsselqualifikation (Nr. 7 

gemäß § 53), 
6. ein Masterseminar im Umfang von 5 ECTS-Punkten aus dem Lehrangebot des 

Departments Mathematik, des Department of Data Science oder des Departments 
Informatik, 

7. 30 ECTS-Punkte aus der Masterarbeit in der Hauptstudienrichtung. 
 
(2) 1Der Masterstudiengang Data Science wird in einer der folgenden Studienrichtun-
gen durchgeführt.  
1. Databased optimization (DO), 
2. Mathematische Theorie/Grundlagen der Data Science (MTG), 
3. Data bases and knowledge representation (DW), 
4. Machine Learning/Artificial Intelligence (AI), 
5. Simulation and Numerics (SN), 
6. Mathematische statistische Datenanalyse (MSD). 
2Die Studienrichtung wird von der Bewerberin bzw. dem Bewerber bei der Antragstel-
lung auf Zugang zum Masterstudium vorgeschlagen, kann jedoch im Laufe des Studi-
ums gewechselt werden. 3Die gewählte Studienrichtung wird als Hauptstudienrichtung, 
die nicht gewählten Studienrichtungen als Nebenstudienrichtungen bezeichnet. 4Es 
sind in den Studienrichtungen mindestens je 20 ECTS-Punkte aus dem Lehrangebot 
des Departments Mathematik oder des Department of Data Science und des Depart-
ments Informatik nachzuweisen. 
 

§ 51 Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen 
(1) 1In den Wahlpflichtmodulen der Studienrichtungen werden wissenschaftliche Me-
thodenkompetenzen zur Einordnung mathematischer Strukturen, zu Modellierung und 
zu Problemlösestrategien sowie die Befähigung zu einer eigenständigen wissenschaft-
lichen Arbeitsweise erworben. 2Es wird damit ein forschungsorientiertes Qualifikations-
ziel verfolgt, indem fachverwandte Forschungsmethoden erworben und fachvertiefen-
des Wissen erlangt werden. 3Es wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit ermög-
licht, ihr Profil im Hinblick auf ihr angestrebtes zukünftiges Berufsfeld zu schärfen. 
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(2) Die einzelnen Studienrichtungen haben die folgenden fachspezifischen Qualifikati-
onsziele: 
1. In der Studienrichtung Datenorientierte Optimierung (DO) werden Methodenkom-

petenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Studienrichtung beinhalten 
wie die lineare und nichtlineare System, kombinatorische, nichtlineare oder ro-
buste Optimierung. 

2. In der Studienrichtung Mathematische Theorie/Grundlagen der Data Science wer-
den Methodenkompetenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Studien-
richtung beinhalten wie Differentialgleichungen und Algebra. 

3. In der Studienrichtung Datenbanken und Wissensrepräsentation werden Metho-
denkompetenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Studienrichtung be-
inhaltet wie das Datenmanagement in verteilten Systemen, Data-Warehouse-Sys-
teme, Big Data Technologien, Semantic Web Technologien.  

4. In der Studienrichtung Machine Learning/Artificial Intelligence werden Metho-
denkompetenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Studienrichtung be-
inhaltet wie die symbolische und nicht-symbolische KI, überwachtes und nicht-
überwachtes Lernen, Deep Learning. 

5. In der Studienrichtung Simulation und Numerik des Data Science werden Metho-
denkompetenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Studienrichtung be-
inhalten wie die der Simulation, Modellierung, wissenschaftliches Rechnen oder 
Numerik partieller Differentialgleichungen. 

6. In der Studienrichtung Mathematische statistische Datenanalyse des Data Science 
werden Methodenkompetenzen erworben, die verschiedene Aspekte dieser Stu-
dienrichtung beinhalten wie die Statistik, Stochastik, die Bild- und Datenanalyse 
oder Risk Data Analytics. 

 
(3) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(4) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
und Abs. 4 entsprechend. 
 

§ 52 Wahlpflichtmodule für die Anwendungsfächer 
(1) 1Die Anwendungsfächer (Nr. 6 gemäß Anlage 2b bis 2e) umfassen insgesamt 15 
ECTS-Punkte. 2Folgende Anwendungsfächer sind möglich: 

1. Chemistry 
2. Digital Humanities 
3. Geographie 
4. Geoscience 
5. International Information Systems 
6. Medical Data Science 
7. Physics 
8. Materials Science 
9. Artificial Intelligence in Biomedical Engineering (AIBE). 

3Auf Antrag kann der Prüfungsausschuss zusätzliche Anwendungsfächer genehmi-
gen. 
 
(2) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
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(3) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
Satz 5 und Abs. 4 Satz 4 entsprechend. 
 

§ 53 Wahlmodule für technische Schlüsselqualifikationen 
(1) 1Das Modul Nr. 7 gemäß Anlage 2b umfasst die Wahlmodule für technische 
Schlüsselqualifikationen. 2Technische Schlüsselqualifikationen können aus den fol-
genden Modulangeboten gewählt werden:  
1. Teilnahme an ausgewählten Modulen der Informatik. 
2. Teilnahme an ausgewählten Modulen der Mathematik. 
3. Ausübung einer zweisemestrigen Tutorentätigkeit in der Mathematik oder in der 

Informatik mit Teilnahme an einer dazugehörigen Tutorenschulung. 
4. Teilnahme an einem vom Prüfungsausschuss genehmigten Betriebspraktikum von 

(mindestens) vier Wochen Dauer. 
 
(2) Für die Anmeldung zur Prüfung und die Bekanntgabe des Wahlangebots gilt § 42 
Abs. 2 entsprechend. 
 
(3) Für Art und Umfang der Lehrveranstaltungen und der Prüfung gelten § 42 Abs. 3 
und Abs. 4 entsprechend. 
 

§ 54 Mentorat und individuelle Studienvereinbarung 
(1) 1Jeder bzw. jedem Studierenden wird zu Beginn des Masterstudiums eine Mentorin 
bzw. ein Mentor mit der Aufgabe zugewiesen, die Ausarbeitung einer individuellen Stu-
dienvereinbarung zu unterstützen und Fragen zum Studium zu klären. 2Dieses Mento-
rat bezieht sich auf die gesamte Masterstudienzeit. 
 
(2) 1Zu Beginn des Masterstudiums wird mit der Mentorin bzw. dem Mentor gemein-
sam eine individuelle Studienvereinbarung entwickelt, die die fachlichen Interessen der 
bzw. des Studierenden berücksichtigen soll. 2Diese Studienvereinbarung ist für das 
gesamte Masterstudium gültig und listet alle zu belegenden Module auf. 3Sie ist dem 
Prüfungsausschuss bis spätestens zum ersten Prüfungstermin des Masterstudiums 
zur Genehmigung vorzulegen. 
 
(3) 1Zur Sicherstellung der Studierbarkeit und der Interessensanpassung an die indivi-
duelle Schwerpunktsetzung der Studierenden kann die Studienvereinbarung in Ab-
sprache mit der Mentorin bzw. dem Mentor aktualisiert werden. 2Diese Aktualisierung 
ist dem Prüfungsamt unverzüglich zur Genehmigung vorzulegen. 
 

§ 55 Masterarbeit 

(1) 1Die Masterarbeit dient dazu, die Fähigkeit zu selbstständiger Bearbeitung von wis-
senschaftlichen Aufgabenstellungen aus dem Bereich Data Science nachzuweisen. 
2Sie ist in ihren Anforderungen so zu stellen, dass sie innerhalb von sechs Monaten 
abgeschlossen werden kann. 
 
(2) 1Abweichend von § 34 Abs. 3 ABMPOMathe/NatFak sind auch die am Department 
Informatik hauptberuflich tätigen Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer zur 
Vergabe einer Bachelorarbeit berechtigt (Betreuerinnen bzw. Betreuer). 2Ausnahmen 
regelt der Prüfungsausschuss. 
 
(3) Die Masterarbeit behandelt in der Regel ein wissenschaftliches Thema aus der 
gewählten Studienrichtung. 
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(4) Das Modul Masterarbeit wird mit 30 ECTS-Punkten bewertet. 
 
 
III. Teil: Schlussbestimmungen 
 

§ 56 Inkrafttreten 
(1) 1Diese Fachstudien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 2Sie findet erstmals Anwendung auf Studierende, die das Bachelorstudium 
Data Science ab dem Wintersemester 2020/2021 sowie das Masterstudium ab dem 
Wintersemester 2021/2022 aufnehmen werden.  
 
(2) 1Die erste Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie 
gilt für alle Studierenden, die das Studium ab dem Wintersemester 2021/2022 aufneh-
men werden. 3Abweichend von Satz 2 gelten die Änderungen in Anlage 1 auch für all 
diejenigen Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der ersten Änderungs-
satzung bereits im Bachelorstudium Data Science immatrikuliert sind. 
 
(3) Die zweite Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(4) 1Die dritte Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie 
gilt für alle Studierenden, die das Bachelorstudium ab dem Sommersemester 2022 
aufnehmen werden und für diejenigen, die im Masterstudium Data Science bereits 
nach einer der bisher gültigen Fassungen der FPOData Science studieren. 3Abwei-
chend von Satz 2 gelten die Änderungen in § 48 Abs. 1 Satz 3 sowie Anlagen 2b und 
2c für alle Studierenden, die sich im Modul Bachelorarbeit sowie in den geänderten 
Kernmodulen „Mathematics of Learning“ und „Selected Topics in Mathematics of Lear-
ning“ noch nicht in einem laufenden Prüfungsverfahren befinden (Erstversuch). 4Ab-
weichend von Sätzen 2 und 3 gelten die Änderungen in §§ 39 Abs. 1 Satz 2, 49 und 
54 Abs. 1 sowie Anlagen 2d und 2e für alle Studierenden, die das Masterstudium ab 
dem Wintersemester 2022/2023 aufnehmen werden. 5Prüfungen in den Satz 3 er-
wähnten Modulen der Anlagen 2b und 2c nach den bisher gültigen Fassungen dieser 
Fachstudien- und Prüfungsordnung werden letztmals im Wintersemester 2022/2023 
angeboten. 6Ab dem in Satz 5 genannten Zeitpunkt legen die vom Wegfall des Ange-
bots betroffenen Studierenden ihre (Wiederholungs-)Prüfungen nach der Fachstudien- 
und Prüfungsordnung in der dann gültigen Fassung ab. 
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Anlage 1: Bachelorstudiengang Data Science 
 

Anlage 1a: Curricular-Übersicht 
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BA-Abschlussarbeit 
(6. Semester) 

15 ECTS 

T
e
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h
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n
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a
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1
2

,5
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C
T

S
 

Anwendungsfach  
(5. und 6. Semester) 

10 ECTS 

Vertiefungsrichtungen 
(5. und 6. Semester) 

30 ECTS 

Wahlpflichtbereich Mathematik 
(4. Semester) 
5 - 15 ECTS 

Wahlpflichtbereich Informatik 
(4. Semester) 
5 - 15 ECTS 

Aufbaumodule der Mathematik und Informatik 
(3. und 4. Semester) 

30 ECTS 

Grundlagenmodule der Mathematik und Informatik  
(1. bis 2. Semester) 

42,5 ECTS 

 
Die genauen Regelungen zu den farblich hervorgehobenen Blöcken finden sich in der folgenden Darstellung des  
(Muster-)Studienverlaufs (vgl. Anlage 1b). 
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Anlage 1b: Studienverlaufsplan Bachelor Data Science 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 

ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
in ECTS-Punkten 

Art und Umfang der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note 
V Ü P S T 

1. 
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

4. 
Sem. 

5. 
Sem. 

6. 
Sem. 

K
e

rn
m

o
d

u
le

 D
at

a 
Sc

ie
n

ce
 

1 
Seminar Data Science in 
Forschung und Industrie 

Seminar Data Science in  
Forschung und Industrie 

   4  5 5      
Klausur mit Multiple Choice  

90 Min. 
0 

2 
Einführung in die mathematische 
Datenanalyse  

Vorlesung zur Einführung in 
die mathematische Daten-
analyse 

2     

5 

 

5 

    

Klausur 60 Min. 1 
Übung zur Einführung in die  
mathematische Daten- 
analyse 

 1         

3 
Wahlpflichtmodule aus dem 
Katalog für Machine Learning 
gem. § 42 

vgl. Modulkatalog gem. § 42 Abs. 4 5  5     
vgl. Modulkatalog  
gem. § 42 Abs. 3 

1 

4 
Wahlpflichtmodule aus dem 
Katalog für Projekt Data Science 
gem. § 42 

vgl. Modulkatalog gem. § 42 Abs. 4 5     5  
vgl. Modulkatalog  
gem. § 42 Abs. 3 

1 

 Summe Kernmodule Data Science 4 3 2 4 0 20 5 10 0 0 5 0   
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 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 

ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
in ECTS-Punkten 

Art und Umfang der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note 
V Ü P S T 

1. 
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

4. 
Sem. 

5. 
Sem. 

6. 
Sem. 

G
ru

n
d

la
ge

n
m

o
d

u
le

 d
er

 

M
at

h
e

m
at

ik
 u

n
d

 In
fo

rm
at

ik
 

5 
Mathematik für Data 
Science 1 
GOP 1 

Vorlesung Data Science 1 4     

10 10 

     

Klausur 120 Min. und  
Übungsleistung (unbenotet) 

0 Übung Data Science 1  2         

Tafelübung Data Science 1  2         

6 
Mathematik für Data 
Science 2 
GOP 1 

Vorlesung Data Science 2 4     

10 

 

10 

    

Klausur 120 Min. und  
Übungsleistung (unbenotet) 

1 Übung Data Science 2  2         

Tafelübung Data Science 2  2         

7a 

VL Algorithmen und 
Datenstrukturen für MT 
(GOP 1, nur in Verbindung 
mit 7b verwendbar) 

vgl. FPOMT 5 5      vgl. FPOMT 0 

7b 

Übung Algorithmen und 
Datenstrukturen für MT 
(GOP 1, nur in Verbindung 
mit 7a verwendbar) 

vgl. FPOMT 5 5 

     

vgl. FPOMT 0 

     

8 
Konzeptionelle 
Modellierung vgl. FPOINF 7,5 

 

7,5 

    

vgl. FPOINF 1 

     

9 
Informationsvisualisie-
rung 3 

GOP 1 

vgl. FPOINF 5 

 

5 

    

vgl. FPOINF 1 

     

 
Summe Grundlagenmodule der Mathematik und 
Informatik 

16 16 0 0 0 42,5 20 22,5 0 0 0 0   

 

1 Zum Bestehen der Grundlagen- und Orientierungsprüfung müssen insgesamt mindestens 30 ECTS-Punkte aus den Grundlagenmodulen der Mathematik und Informatik erworben werden.  



 

15 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 

ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
in ECTS-Punkten 

Art und Umfang der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note 

 

V Ü P S T 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 
 

A
u

fb
au

m
o

d
u

le
 d

e
r 

M
at

h
e

m
at

ik
 u

n
d

 In
fo

rm
at

ik
 

10 
Lineare und kombinatori-
sche Optimierung 2 

vgl. FPOWiMathe 10 

  

10 

   

vgl. FPOWiMathe  1 

     

11 
Einführung in die  
Numerik 2 

vgl. FPOTechnoMathe 10 

  

10 

   

vgl. FPOTechnoMathe  1      

     

12 
Stochastische Model- 
bildung 2 

vgl. FPOWiMathe 10 

  

10 

   

vgl. FPOWiMathe  1      

     

13 
Parallele und Funktionale 
Programmierung 3 

vgl. FPOINF 5 

  

5 

   

vgl. FPOINF 1 

     

14 
Knowledge Discovery in 
Databases mit Übung 3 

vgl. § 39a FPOINF 5 

  

 5 

  

vgl. § 39a FPOINF 1 

    

15 
Grundlagen der Logik in 
der Informatik 3 

vgl. FPOINF 5 

  

5 

   

vgl. FPOINF  1      

     

 Summe Aufbaumodule der Mathematik und Informatik 20 14 0 0 0 30 0 0 25-30 0-5 0 0   

 

2  Zwei von drei Modulen sind zu wählen. Das dritte Modul kann im Wahlpflichtbereich Mathematik eingebracht werden. 
3  Zwei von drei Modulen sind zu wählen. Das dritte Modul kann im Wahlpflichtbereich Informatik eingebracht werden. 
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 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 

ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
in ECTS-Punkten 

Art und Umfang der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note 
V Ü P S T 

1.  
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

4. 
Sem. 

5. 
Sem. 

6. 
Sem. 

W
ah

lp
fl

ic
h

tb
e

re
ic

h
 

M
at

h
e

m
at

ik
 

16 

Wahlpflichtmodule aus 
dem Katalog für Wahl-
pflichtbereich  
Mathematik gemäß § 43 

vgl. Modulkatalog gem. § 43 Abs. 4 5-15    5-15   vgl. 43 Abs. 4 1 

 Summe Wahlpflichtbereich Mathematik 4 6 5 0 0 1 5-15 0 0 0 5-15 0 0   

W
ah

lp
fl

ic
h

tb
e

re
ic

h
 

In
fo

rm
at

ik
 

17 

Wahlpflichtmodule aus 
dem Katalog für Wahl-
pflichtbereich  
Informatik gemäß § 44 

vgl. Modulkatalog gem. § 44 Abs. 4 5-15    5-15   vgl. 44 Abs. 4 1 

 Summe Wahlpflichtbereich Informatik 4 4 3 0 0 0 5-15 0 0 0 5-15 0 0   

V
e

rt
ie

fu
n

gs
ri

ch
tu

n
ge

n
 

18 

Wahlpflichtmodule aus 
dem Katalog der 
gewählten Vertiefungs-
richtung gemäß § 45 

vgl. Modulkatalog gem. § 45 Abs. 5 15-20     
10-
20 

0-10 vgl. § 45 Abs. 5 1 

19 

Wahlpflichtmodule aus 
den Katalogen der nicht 
gewählten Vertiefungs-
richtungen gemäß § 45 

vgl. Modulkatalog gem. § 45 Abs. 5 10-15     0-10 0-10 vgl. § 45 Abs. 5 1 

 Summe Vertiefungsbereich Informatik 5 12 8 0 2 0 30 0 0 0 0 20 10   

 

4 Aus den Wahlpflichtbereichen Mathematik und Informatik muss mindestens ein Modul im Umfang von 5 ECTS-Punkten und maximal Module im Umfang von 15 ECTS-Punkten abgeschlossen werden. In 
beiden Wahlpflichtbereichen zusammen müssen Module in einen Gesamtumfang von 20 ECTS-Punkten abgeschlossen werden.  

5  Es sind in den Vertiefungsrichtungen mindestens je 10 ECTS-Punkte aus dem Lehrangebot des Departments Mathematik oder des Department of Data Science und des Departments Informatik nachzuweisen. 
  



 

17 

 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 

ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
in ECTS-Punkten 

Art und Umfang der Prüfung 
Faktor 
Modul-

note 
V Ü P S T 

1. 
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem

. 

4. 
Sem

. 

5. 
Sem. 

6. 
Sem. 

A
n

w
e

n
d

u
n

gs
fä

ch
e

r 

20 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog zu 
den Anwendungsfä-
chern gemäß § 46 

vgl. Modulkatalog gem. § 46 Abs. 3 10     5 5 vgl. § 46 Abs. 3 1 

 Summe Anwendungsfach 2 4 8 0 0 10 0 0 0 0 5 5   

Te
ch

n
. u

n
d

 n
ic

h
t-

te
ch

n
is

ch
e

 S
Q

 

21 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog der 
technischen und 
nicht-technischen 
Schlüsselqualifikatio-
nen gemäß § 47 

vgl. Modulkatalog gem. § 47 Abs. 3 12,5 2,5  0-5 5-10   vgl. § 47 Abs. 3 1 

 
Summe Technische und nicht-technische  
Schlüsselqualifikationen 

6 6 0 0 0 12,5 2,5 0 0-5 
5-
10 

0 0   

B
A

-A
b

sc
h

lu
ss

ar
b

e
it

 

22 Bachelorseminar Bachelorseminar vgl. § 48    2  5      5 
Seminarleistung, gem. 

§ 6 ABMPOMathe/NatFak 
1 

23 Bachelorarbeit       10      10 
Bachelorarbeit  

(ca. 20-25 Seiten) 
1 

 Summe BA-Abschlussarbeit 0 0 0 2 0 15 0 0 0 0 0 15   

Summe SWS (mind.) 2 und ECTS-Punkte 
70 59 10 8 1 

180 
27,5 32,5 30 30 30 30  

   

 
Erläuterungen: 
Übungsleistung: vgl. § 6 Abs. 4 ABMPOMathe/NatFak.
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Anlage 2: Masterstudiengang Data Science 
 
Anlage 2a: Curricular-Übersicht 

Masterarbeit 
30 ECTS-Punkte 

K
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1
5
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-P
u

n
k

te
 

Masterseminar 
5 ECTS-Punkte 

A
n

w
e

n
d

u
n

g
s

fa
c

h
 

1
5

 E
C

T
S

-P
u

n
k

te
 

Technische Schlüsselqualifikationen 
5 ECTS-Punkte 

Hauptstudienrichtung 
30 ECTS-Punkte 

Nebenstudienrichtungen 
20 ECTS-Punkte  

 
Die genauen Regelungen zu den farblich hervorgehobenen Blöcken finden sich in der folgenden Darstellung des  
(Muster-)Studienverlaufs (vgl. Anlage 2b). 
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Anlage 2b: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Data Science, Beginn Winterse-
mester  

 Nr. 
Modulbezeich-

nung 
Lehrveran-

staltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro  
Semester in ECTS- 

Punkten 
Art und Um-

fang der 
Prüfung 

Faktor 
Modul-
Note 

V Ü P S 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
 

K
e
rn

m
o

d
u

le
 D

a
ta

 S
c
ie

n
c

e
 

1 
Mathematics of 
Learning  

Mathemat-
ical Data 
Science 

2    

5 

3    

Klausur 
(60 Min.) 

1 

 

Practical 
Mathemat-
ical Data 
Science 

 1   2    

 

2 Deep Learning vgl. § 43a FPOINF 5 

 

5 

  
vgl. § 43a 

FPOINF 
1 

 

   
 

3 
Selected Topics 
in Mathematics 
of Learning 

Mathemat-
ics of 
Learning 

2    

5 

  3  

Klausur 
(60 Min.) 

1 

 

Übung 
Mathema-
tics of 
Learning 

 1     2  

 

 
Summe Kernmodule Data 
Science 

    15 5 5 5 0   
 

H
a
u

p
ts

tu
d

ie
n

ri
c
h

tu
n

g
 

4 

Wahlpflicht- 
module aus  
dem Katalog der 
gewählten 
Hauptstudien-
richtung gemäß 
§ 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 
Abs. 4 

 10 10 10 0 
vgl. § 51  
Abs. 4 

1 

 

 
Summe Wahlpflichtbereich 
Hauptstudienrichtung 

    30 
5-
15 

5-
15 

10 0   
 

N
e
b

e
n

s
tu

d
ie

n
- 

ri
c
h

tu
n

g
e
n

 

5 

Wahlpflicht- 
module aus  
den Katalogen 
der nicht ge-
wählten Neben-
studienrichtun-
gen  
gemäß § 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 
Abs. 4 

 10 10 0 0 
vgl. § 51  
Abs. 4 

1 

 

 
Summe Wahlpflichtbereich  
Nebenstudienrichtung 

    20 
5-
15 

5-
15 

0 0   
 

A
n

w
e
n

d
u

n
g

s
- 

fä
c
h

e
r 6 

Wahlpflicht- 
module aus 
dem Katalog der  
Anwendungs-
fachmodule  
gemäß § 52 

vgl. Modulkatalog gem. § 52 
Abs. 3 

 5 0-5 
5-
10 

0 
vgl. § 52  
Abs. 3 

1 

 
Summe Anwendungs-
fach 

    15 5 0-5 
5-
10 

0   
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 Nr. 
Modulbezeich-

nung 
Lehrveran-

staltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro  
Semester in ECTS- 

Punkten 
Art und Um-

fang der 
Prüfung 

Faktor 
Modul-
Note 

V Ü P S 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
 

Te
ch

n
is

ch
e 

Sc
h

lü
ss

el
-

q
u

al
if

ik
at

io
n

en
 

7 

Wahlmodule der 
Technischen 
Schlüssel- 
qualifikation  
gemäß § 53 

vgl. Modulkatalog gem. § 53 
Abs. 3 

 0 0-5 0-5 0 
vgl. § 53  
Abs. 3 

1 

 
Summe Technische  
Schlüsselqualifikationen 

    5 0 0-5 0-5 0   

M
as

te
rs

e
m

in
ar

 

8 

Masterseminar 
gemäß § 6 
ABMPO- 
Mathe/NatFak 

Master- 
seminar 

   2  0 0 5 0 

Seminar- 
leistung, 

gem.  
§ 6 ABMPO-
Mathe/Nat-

Fak 

1 

 Summe Masterseminar 0 0 0 2 5 0 0 5 0   

M
as

te
ra

rb
e

it
 

9 
Masterarbeit  
gemäß § 55 

Master- 
arbeit 

    30    30 

Master- 
arbeit 

(ca. 60 Sei-
ten) 

1 

 
Summe Masterarbeit     30 0 0 0 30   

  Summen SWS (mind.) und 
ECTS-Punkte 

0 0 0 2 120 30 30 30 30   

 

 
Erläuterungen: 
Seminarleistung: vgl. § 6 Abs. 4 und 5 ABMPOMathe/NatFak. 
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Anlage 2c: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Data Science, Beginn Sommersemester 

 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro  
Semester in ECTS- 

Punkten 
Art und Umfang der  

Prüfung 

Faktor  
Modul-
Note 

V Ü P S 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 

K
e
rn

m
o

d
u

le
 D

a
ta

 S
c
ie

n
c

e
 1 Mathematics of Learning  

Mathematical 
Data Science 

2    

5 

 3   

Klausur (60 Min.)  1 Practical Mathe-
matical Data  
Science 

 21    2   

2 Deep Learning vgl. § 43a FPOINF 5 5 

   

vgl. § 43a FPOINF 1 

   

3 
Selected Topics in Mathematics 
of Learning 

Mathematics of 
Learning 

2    

5 

 3   

Klausur (60 Min.)  1 
Übung Mathe-
matics of Learning 

 1    2   

 
Summe Kernmodule Data 
Science  

    15 5 10 0 0   

H
a
u

p
ts

tu
d

ie
n

ri
c
h

tu
n

g
 

4 

Wahlpflichtmodule aus dem  
Katalog der gewählten  
Hauptstudienrichtung  
gemäß § 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  5-15 5-15 5-15 0 vgl. § 51 Abs. 4 1 

 Summe Wahlpflichtbereich Hauptstudienrichtung     30 5-15 5-15 5-15 0   
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 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro  
Semester in ECTS- 

Punkten 
Art und Umfang der  

Prüfung 

Faktor  
Modul-
Note 

V Ü P S 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 

N
e
b

e
n

s
tu

d
ie

n
ri

c
h

tu
n

g
e
n

 

5 

Wahlpflichtmodule aus den  
Katalogen der nicht gewählten 
Nebenstudienrichtungen  
gemäß § 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  5-15 5-15 0-10 0 vgl. § 51 Abs. 4 1 

 
Summe Wahlpflichtbereich  
Nebenstudienrichtung 

    20 5-15 5-15 0-10 0   

A
n

w
e
n

-

d
u

n
g

s
- 

fä
c
h

e
r 6 

Wahlpflichtmodule aus dem  
Katalog der Anwendungsfach-
module gemäß  
§ 52 

vgl. Modulkatalog gem. § 52 Abs. 3  0-5 5-10 0-5 0 vgl. § 52 Abs. 3 1 

 Summe Anwendungsfach     15 0-5 5-10 0-5 0   

T
e
c
h

n
is

c
h

e
 

S
c
h

lü
s

s
e
lq

u
a
li

fi
k
a
-

ti
o

n
e
n

 7 
Wahlmodule der Technischen 
Schlüsselqualifikation gemäß 
§ 53 

vgl. Modulkatalog gem. § 53 Abs. 3  0-5 0-5 0-5 0 vgl. § 53 Abs. 3 1 

 Summe Technische Schlüsselqualifikationen     5 0-5 0-5 0-5 0   

M
a
s
te

rs
e
-

m
in

a
r 

8 
Masterseminar gemäß § 6 
ABMPOMathe/NatFak 

Masterseminar    2  0 0 5 0 

Seminarleistung, 
gem.  

§ 6 ABMPOMa-
the/NatFak 

1 

 Summe Masterseminar 0 0 0 2 5 0 0 5 0   

M
a
s
te

ra
r-

b
e
it

 9 Masterarbeit gemäß § 55 Masterarbeit     30    30 
Masterarbeit 

(ca. 60 Seiten)  
1 

 
Summe Masterarbeit     30 0 0 0 30   
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 Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro  
Semester in ECTS- 

Punkten 
Art und Umfang der  

Prüfung 

Faktor  
Modul-
Note 

V Ü P S 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 

  
Summen SWS (mind.) und ECTS-Punkte 0 0 0 2 120 30 30 30 30   

 
Erläuterungen: 
Seminarleistung: vgl. § 6 Abs. 4 und 5 ABMPOMathe/NatFak. 
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Anlage 2d: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Data Science, Teilzeit, Beginn Wintersemester 

  Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
Art und Umfang der  

Prüfung 

Faktor 
Modul-

note V Ü P S T 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 

K
e
rn

m
o

d
u

le
 D

a
ta

 S
c
ie

n
c

e
 

1 
Mathematics of  
Learning 

Mathematical 
Data Science 

2         

5 5               Klausur (60 Min.) 1 Practical Mathe-
matical Data Sci-
ence 

  1       

2 Deep Learning vgl. § 43a FPOINF 5   5             vgl. § 43a FPOINF 1 

3 
Selected Topics in 
Mathematics of  
Learning 

Mathematics of  
Learning 

2         

5    5           Klausur (60 Min.) 1 
Übung Mathema-
tics of Learning 

  1       

  
Summe Kernmodule Data Sci-
ence 

          15 5 5 5 0             

H
a
u

p
ts

tu
d

ie
n

- 

ri
c
h

tu
n

g
 

4 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog 
der gewählten 
Haupt- 
studienrichtung  
gemäß § 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  0-10 0-10 0-10 0-10 0-10    vgl. § 51 Abs. 4 1 

 
Summe Wahlpflichtbereich 
Hauptstudienrichtung 

          30 0-10 0-10 0-10 0-10 0-10         

N
e
b

e
n

s
tu

d
ie

n
ri

c
h

-

tu
n

g
 5 

Wahlpflichtmodule 
aus den Katalogen 
der nicht gewählten 
Nebenstudienrich-
tungen gemäß 
§ 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  0-10 0-10 0-10 0-10 0-10    vgl. § 51 Abs. 4 1 

 
Summe Wahlpflichtbereich Ne-
benstudienrichtung 

          20 0-10 0-10 0-10 0-10 0-10       

A
n

w
e
n

d
u

n
g

s
fä

-

c
h

e
r 

6 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog 
der Anwendungs-
fachmodule gemäß  
§ 52 

vgl. Modulkatalog gem. § 52 Abs. 3      0-5 0-5 5-10     vgl. § 52 Abs. 3 1 

 Summe Anwendungsfach           15    0-5 0-5 5-10      
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  Nr. Modulbezeichnung Lehrveranstaltung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
Art und Umfang der  

Prüfung 

Faktor 
Modul-

note V Ü P S T 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 

T
e
c
h

n
is

c
h

e
 S

c
h

lü
s
s

e
l-

q
u

a
li
fi

k
a
ti

o
n

 7 

Wahlmodule der 
Technischen 
Schlüsselqualifika-
tion gemäß § 53 

vgl. Modulkatalog gem. § 53 Abs. 3       0-5 0-5 0-5     vgl. § 53 Abs. 3 1 

  
Summe Technische Schlüssel-
qualifikation 

          5    0-5 0-5 0-5         

M
a
s
te

rs
e
m

in
a
r 

8 
Masterseminar ge-
mäß § 6 ABMPO-
Mathe/NatFak 

Masterseminar       2              5     

Seminarleistung 
gem.  

§ 6 ABMPOMa-
the/NatFak 

1 

 Summe Masterseminar    2  5       5       

M
a
s
te

r-

a
rb

e
it

 

9 
Masterarbeit gemäß  
§ 55 

Masterarbeit      30       30 
Masterarbeit  

(ca. 60 Seiten)  
1 

 Summe Masterarbeit      30       30   

  
Summen SWS (mind.) und ECTS-
Punkte 

     120 15 15 15 15 15 15 30   

 
Erläuterungen: 
Seminarleistung: vgl. § 6 Abs. 4 und 5 ABMPOMathe/NatFak. 
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Anlage 2e: Studienverlaufsplan Masterstudiengang Data Science, Teilzeit, Beginn Sommersemester 

  Nr. Modulbezeichnung 
Lehrveranstal-

tung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
Art und Umfang der 

Prüfung 

Faktor 
Modul-

note V Ü P S T 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 

K
e
rn

m
o

d
u

le
 D

a
ta

 S
c
ie

n
c

e
 

1 
Mathematics of  
Learning 

Mathematical 
Data Science 

2         

5  5              Klausur (60 Min.) 1 Practical Mathe-
matical Data Sci-
ence 

  1       

2 Deep Learning vgl. § 43a FPOINF 5  5              vgl. § 43a FPOINF 1 

3 
Selected Topics in 
Mathematics of  
Learning 

Mathematics of  
Learning 

2         

5   5            Klausur (60 Min.) 1 Übung Mathe-
matics of Learn-
ing 

  1       

  
Summe Kernmodule Data Sci-
ence 

          15 5 10 0 0             

H
a
u

p
ts

tu
d

ie
n

- 

ri
c
h

tu
n

g
 

4 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog der 
gewählten Hauptstu-
dienrichtung gemäß 
§ 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  0-10 0-5 0-15 0-10 0-10    vgl. § 51 Abs. 4 1 

 
Summe Wahlpflichtbereich 
Hauptstudienrichtung 

          30 0-10 0-5 0-15 0-10 0-10         

N
e
b

e
n

s
tu

d
ie

n
-

ri
c
h

tu
n

g
 

5 

Wahlpflichtmodule 
aus den Katalogen 
der nicht gewählten 
Nebenstudienrich-
tungen gemäß 
§ 51 

vgl. Modulkatalog gem. § 51 Abs. 4  0-10 0-5 0-15 0-10 0-10    vgl. § 51 Abs. 4 1 

 
Summe Wahlpflichtbereich  
Nebenstudienrichtung 

          20 0-10 0-5 0-15 0-10 0-10       

A
n

w
e
n

d
u

n
g

s
- 

fä
c
h

e
r 

6 

Wahlpflichtmodule 
aus dem Katalog der 
Anwendungsfach-
module gemäß § 52 

vgl. Modulkatalog gem. § 52 Abs. 3      0-5 0-5 5-10     vgl. § 52 Abs. 3 1 

 Summe Anwendungsfach           15    0-5 0-5 5-10      
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  Nr. Modulbezeichnung 
Lehrveranstal-

tung 

SWS 
Gesamt 
ECTS 

Workload-Verteilung pro Semester 
Art und Umfang der 

Prüfung 

Faktor 
Modul-

note V Ü P S T 
1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 

T
e
c
h

n
is

c
h

e
 

S
c
h

lü
s

s
e
lq

u
a
li

fi
-

k
a
ti

o
n

 

7 

Wahlmodule der 
Technischen 
Schlüsselqualifika-
tion gemäß § 53 

vgl. Modulkatalog gem. § 53 Abs. 3       0-5 0-5 0-5     vgl. § 53 Abs. 3 1 

  
Summe Technische Schlüssel-
qualifikation 

          5    0-5 0-5 0-5         

M
a
s
te

rs
e
m

in
a
r 

8 
Masterseminar ge-
mäß § 6 ABMPO-
Mathe/NatFak 

Masterseminar       2              5     
Seminarleistung 

gem. § 6 ABMPO-
Mathe/NatFak 

1 

 Summe Masterseminar    2  5       5       

M
a
s
te

ra
r-

b
e
it

 

9 
Masterarbeit gemäß  
§ 55 

Masterarbeit      30       30 
Masterarbeit  

(ca. 60 Seiten)  
1 

  Summe Masterarbeit      30       30   

  
Summen SWS (mind.) und ECTS-
Punkte 

     30 15 15 15 15 15 15 30   

 
Erläuterungen: 

Seminarleistung: vgl. § 6 Abs. 4 und 5 ABMPOMathe/NatFak. 


